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Dominik Golob
CALIFORNIA STREET

Dominik Golob konzentriert sich in seiner Serie 
«EUREKA !» auf das wesentliche Handwerkszeug 
des Fotografen: das Schaffen einer Bildkomposition 
durch Bildausschnitt und Perspektive. Seine Bilder 
kennzeichnen dabei eine sehr grafische Sichtwei-
se: Landschaften werden zu abstrakten Flächen mit 
groben Strukturen, der Himmel hingegen zu einem 
homogenen Verlauf – wie in dem Bild der bewach-
senen Hügelkette, das den Blick des Betrachters 
durch seine ruhige Wirkung festhält. Doch nicht 
nur natürliche Landschaften werden in grafische 
Monumente verwandelt, auch Stadtlandschaften 
werden auf ihre Formen und Strukturen reduziert – 
wie die Sicht auf die Skyline von San Francisco von 
der Gefängnisinsel Alcatraz aus. So erleben wir als 
Betrachter andere Sichtweisen auf teils bekannte 
Orte. Eine genaue geografische Verortung oder 
die Darstellung bestimmter Sehenswürdigkeiten 
stehen dabei nicht im Vordergrund, sondern eine 
grafische Sichtweise auf die Welt – Flächen, Linien, 
Formen, Strukturen, Kontraste und ihre Vielseitig-
keit als visuelles Erlebnis. Indem sie es vermeidet, 
sich dem Zwang der Modernität zu unterwerfen, 
wird die Serie so zu einem zeitlosen Bilderlebnis.

FREIE SICHT
Die Serie «EUREKA !» entstand während einer be-
ruflichen Auszeit des Fotografen als freies Projekt 

mit einfacher technischer Ausrüstung. Anders als 
sonst in der Berufsfotografie, wo Belichtungs- und 
Sujet-Varianten eines Motivs dazugehören, ist hier 
jedes Bild ein Unikat und befreit davon, technisch 
perfekt umgesetzt sein zu müssen. Auch auf Retu-
schen wurde verzichtet, ebenso auf Inszenierung 
und die Verwendung gebrauchstauglicher Formate. 
Denn das quadratische Format verweigert sich 
eher einer kommerziellen Verwendung.
Das besondere Licht Kaliforniens, das schon die 
Filmindustrie nach Los Angeles lockte, nutzte auch 
Dominik Golob für «EUREKA !». Harte Schatten 
und gleissendes Gegenlicht finden sich in vielen 
Bildern als zentrales Element.
Die Serie verzichtet auf die modernen Trends der 
Fotografie: technisch ausgefeilte Montagen, kurz-
lebige Wow-Effekte oder riesige Prints. Dagegen 
macht die hochwertige Präsentation der Aufnah-
men als Barytprints im Passepartout hinter Glas 
die Ausstellung phantastisch klassisch.
«Eureka !», besser bekannt als «Heureka !» («Ich 
hab’s gefunden !»), ist das Staatsmotto Kalifor
niens. Der freudig-überraschte Ausruf spielt auf 
die Entdeckung des Goldes im Jahre 1848 in Neu-
Helvetien, Kalifornien an.
«Ich hab’s gefunden !»  sagt uns hier der Fotograf 
Dominik Golob, und zeigt uns sein Gold – seine 
Fotografie.

In der «Galerie am Fluss» in Ennetbaden werden vom 
25. Oktober bis 3. November 2013 Schwarz-Weiss-Bilder des 
Dättwiler Fotografen Dominik Golob präsentiert. «EUREKA !» 
ist eine Serie aus 50 Aufnahmen – Fragmente einer Reise 
durch den US-Bundesstaat Kalifornien im Jahr 2011.
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ZUR PERSON
Dominik Golob ( Jahrgang 1977 ) ist seit über 
15 Jahren selbstständiger Berufsfotograf. Er 
ist in der ganzen Schweiz und vereinzelt auch 
international für Businesskunden unterwegs, 
um Aufträge in der Corporate-, Industrie- und 
Porträt-Fotografie umzusetzen. Der Fotograf 
ist aufgewachsen in Dättwil und hat ein eige
nes Atelier im Schulareal Höchi oberhalb der 
Aula. Meistens fotografiert er jedoch vor Ort 
direkt beim Kunden in Industrieanlagen, Pro-
duktionsstätten, Büros, Labors oder auch in 
wilder Natur.
Er kümmert sich leidenschaftlich um die Menschen vor seiner Kamera und versteht es, den 
Kern der Dinge in einem Bild zu visualisieren. Fotografiert er Menschen bei ihrer Arbeit, ist 
er mittendrin und steht nicht als passiver Beobachter daneben. Dies macht seine Bilder 
authentisch und packend.
Seine Arbeit beginnt jedoch nicht erst am Set; er kümmert sich bei Bedarf auch um das 
Model-Casting, die Organisation des Shootings und die Post-Produktion seiner Aufträge.
Zu seinen Kunden gehören ABB, Bank Linth, Data Quest, Intertime, Stadt Baden und Roche. 
Dominik Golob ist Mitglied beim SBF, den Schweizer Berufsfotografen und Fotodesignern 
und der Vereinigung fotografischer GestalterInnen ( vfg ).

AUSSTELLUNGSINFORMATION
Vernissage: Freitag, 25. Oktober 2013, 19 Uhr
Ausstellungsort: Galerie am Fluss, Roman Hofer, Limmatauweg 18d, 5408 Ennetbaden
Ausstellungsdauer: 26. Oktober bis 3. November 2013
Öffnungszeiten: Samstag, 10 bis 17 Uhr und Sonntag, 11 bis 18 Uhr
Die Original-Fotografien stehen während der Ausstellung in limitierter 10er-Auflage  
als Barytprints im Passepartout  hinter Glas im Format 28 × 28 cm ( Rahmen 40 × 40 cm )  
zum Verkauf.

KONTAKT
dominik golob photography
Dominik Golob
Dättwilerstrasse 14
5405 Baden-Dättwil
+41 79 416 60 16
dominik@golob.ch
www.golob.ch
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Editorial
Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Bereits die 8. Ausgabe des Nullfoifs halten Sie 
nun in ihren Händen und sie wartet sehnlichst 
darauf von jemandem gelesen zu werden. Die an-
strengenden Herbst- und Wintermonate stehen 
vor der Tür und was gibt es da schöneres, als bei 
einem warmen Tee oder Kaffee eine Lektüre zu 
lesen. Da kommt das Nullfoif mit dem aktuellen 
Geschehen aus dem Dorf gerade richtig.
«Eureka!», so nennt Dominik Golob seine neue 
Foto-Serie, die er bald in der «Galerie am Fluss» in 
Ennetbaden präsentiert. Haben Sie von ihm noch nie 
etwas gehört, dann empfehle ich Ihnen die Titelstory 
zu lesen und ein wenig mehr über Dominiks atem-
beraubende Arbeit als Fotograf zu erfahren. 

Wie sie sicherlich schon gesehen haben, sind auf 
dem Umschlag dieser Ausgabe drei tolle Bilder 
platziert. Das Bild der Strassenbahn aus San Fran-
cisco lässt schon erahnen, dass es in der Foto-Serie 
«Eureka!» um den amerikanischen Bundesstaat 
Kalifornien geht. Dominik Golob nahm sich eine 
Auszeit und entdeckte mit seiner Kamera den west-
lichen Bundesstaat.
Es enstand eine Serie aus 50 Aufnahmen von 
denen er Ihnen nun drei zum Ausschneiden zur 
Verfügung stellt. Schenken Sie doch ihrer Wand 
einen neuen «Look» mit einem tollen Schwarz-
Weiss-Bild aus Kalifornien, gemacht von einem 
Fotografen aus Dättwil.
Die Besichtigung der Ausstellung, die am 25. Ok-
tober startet, ist sicherlich auch ein lohnenswer-
ter Ausflug für einen herbstlichen Samstag- oder 

Sonntagnachmittag. Dominik Golob würde sich 
sicher über jeden Besucher freuen, der in Ennet-
baden erscheint.

Im Namen des Nullfoif-Teams wünsche ich Ih-
nen einen schönen Herbst und sage bereits zwei 
Monate zu früh «Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr».

Tobias Kramer
Redaktion

Luca Gaiffi
2. Lehrjahr
Gestaltung
Polygraf

Tobias Kramer
3. Lehrjahr
Redaktion
Polygraf

Patricia Wassmer
4. Lehrjahr
Projektleiterin
Polygrafin

Silvan Anesini
4. Lehrjahr
Satz, Layout
Polygraf

Jenny Geissmann
2. Lehrjahr
Inserate
Polygrafin
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Tauschen Sie Ihre alten Küchen- und Waschküchen- 
Geräte gegen neue, energiesparende Modelle von  
Miele ein – und leisten Sie einen ökologischen Beitrag  
für zukünftige Generationen:

Pro Miele-Gerät pflanzen wir einen Obstbaum (Hoch-
stamm) im Bezirk Baden im Wert von CHF 360.–.  
(Wählbare Alternative: Öko-Bonus von CHF 150.–  
pro Miele-Gerät).

Schibli & Wirz GmbH  •  Oberrohrdorferstrasse 1c  •  5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 493 73 73  •  Fax 056 493 45 40  •  postmaster@schibli-wirz.ch  •  www.schibli-wirz.ch

Gut zu wissen
•  Das Angebot ist gültig vom 1. September  

bis 31. Dezember 2013

•  Exklusiv bei Schibli & Wirz GmbH,  
Baden-Dättwil

• Gültig beim Kauf von Miele-Geräten

•  Eingeschlossen sind: Backofen, Steamer,  
Dampfgarer, Kochherd/Glaskeramik, Kühl  - 
schrank, Gefrierschrank, Waschmaschine,  
Wäschetrockner

Ökologisch handeln

Miele – für lohnenswerte und  
uMweltschonende haushalt- 
investitionen 
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MELLINGERSTRASSE 207, 5405 BADEN-DÄTTWIL, T 056 202 30 30, F 056 202 30 33, M daettwil@apotheke-wyss.ch, W www.apotheke-wyss.ch
Geöffnet: Montag bis Freitag, 07.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 08.00 bis 13.00 Uhr

A P O T H E K E  W Y S S  I M  T Ä F E R N H O F

Gönnen Sie sich einen
Winter ohne Grippe!
Lassen Sie sich am nationalen Grippeimpftag impfen und starten Sie 
gesund und entspannt in den Winter. Das Vorgehen ist ganz einfach: 
Besuchen Sie Ihren Hausarzt oder benutzen Sie unser Spezialangebot 
in der Apotheke Wyss im Täfernhof. 

Kommen Sie einfach bei uns in der Apotheke vorbei, eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig. 

Datum:  Donnerstag, 7. Nov. und Freitag, 8. Nov. 2013
Zeit: 7.30 bis 12 Uhr sowie 13 bis 17 Uhr
Ort: Apotheke Wyss im Täfernhof, Dättwil
Kosten: 19 statt 25 Franken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Berater-Apotheke Wyss im Täfernhof
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Jumbo alter BahnhofMcDonald's

Täfernhof Rest.
Täfern
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«Di schnällschte Dättwilerinne  
und Dättwiler» – Dorffest 2013
Das Dorffest 2013 vom 29. Juni 2013 war trotz nicht 
allzu freundlichem Wetter einmal mehr ein voller 
Erfolg. Wir danken allen Gästen für ihr Erscheinen 
und ihre Treue sowie allen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern herzlich für ihren Einsatz. Vor allem 
danken wir auch den Sponsoren, ohne die wir das 
traditionelle Wettrennen in diesem Rahmen nicht 
durchführen könnten.

Jahresbeitrag 2013/14
Nach wie vor nur 15 Franken pro Familie

Vielen herzlichen Dank allen Familien und Gön-
nern, die uns ihren Jahresbeitrag schon überwiesen 
haben. Wer das noch nicht erledigen konnte, zahlt 
einfach 15 Franken (oder mehr) auf das gelbe Konto 
50-13340-5, Dorfverein Dättwil, 5405 Dättwil.

Walter Leemann, Kasse

Der Dorfverein Dättwil dankt allen Sponsoren:
Apotheke Wyss im Täfernhof
Bäckerei Spitzbueb AG
Bauer Automobile AG  
Brother (Schweiz) AG
Etavis AG, Haustechnik  
und Elektroinstallationen
Garage Daniel Müller AG, Renault-Vertretung
Gersbach & Gersbach Aktiengesellschaft 
für Steuern Recht Treuhand
Heinz Ammann Marketingdienstleistungen
Kaffeerösterei P. Graf AG
Karrer AG, 
Keramische Wand- und Bodenbeläge
Kleintier- und Vogelpraxis
Kosmetik & Dermacare, Sabrina Klee

LA Garage
Luzia’s Top Style, Coiffeursalon
Mäder Immo & Partner GmbH
Meier Druck AG
Obrist Gemüse
Otto Halter AG, Sanitär und Heizung
Papeterie Calmart AG
Plan3
Praxis für Physiotherapie, Heike Uhlir
Raiffeisenbank Aare-Reuss
Restaurant Pinte
Schuppisser AG, Bauspenglerei
Theres Hardmeier,  
Energetix Magnetschmuck
Tinoph AG, Immobilien
Zahnarztpraxis Huber-Kredl

Ordentliche General
versammlung 2014
Die ordentliche Generalversammlung des Dorfver-
eins Dättwil findet am Freitag, 21. März 2014 wie 
gewohnt in der Aula Höchi statt. Das Protokoll der 
GV 2013 liegt zwei Wochen vorher zur Einsicht 
beim Präsidenten und in der Poststelle auf. Die 
Traktandenliste wird in der nächsten Ausgabe die-
ser Zeitung publiziert.

Jubiläumsfest «50 Jahre 
Dorfverein Dättwil»
28. und 29. Juni 2014

Gesucht sind sowohl Helferinnen und Helfer als 
auch Vereine, die sich gerne einbringen möchten. 
Interessenten melden sich bei René Mäder, Telefon 
056 493 28 27 oder rene.maeder@nullfoif.ch.

Foto: Christoph Wiggli

MäderImmo & Partner GmbH

René Mäder
Täfernstrasse 11b | CH-5405 Dättwil
phone 056 470 30 36 | fax 056 470 30 37
info@maederimmo.ch | www.maederimmo.ch

Ihr persönliches Immobilien-Management

inserat_maederimmo_neu.indd   1 14.3.13   09:08



6  |  N U l l F O I F  |  d o r f g e s c h e h e n

SaMICHlauS 2013
Am Freitag, 6. Dezember 2013, besucht uns um 
18 Uhr der Samichlaus im Zentrum Husmatt. Die 
ganze Bevölkerung ist herzlich zu Kuchen und 
Punsch eingeladen, dazu erhält jedes Kind ein 
schönes Chlaussäckli.

CHRISTbauMVERKauF 2013
Der Christbaumverkauf fi ndet am 21. Dezember 
2013 von 9 bis 11 Uhr, wie gewohnt, im Zentrum 
Husmatt beim Spar-Markt statt.

TaFElRundE 62 PluS
Jeweils 11.30 Uhr, Wirtschaft Täfere

Mittwoch, 30. Oktober 2013 
Mittwoch, 27. November 2013
Freitag, 27. Dezember 2013 (Wochentag beachten!)

Mittwoch, 22. Januar 2014  (Datum beachten!)
Mittwoch, 26. Februar 2014
Mittwoch, 26. März 2014

Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84

1247_sps_ins_148x101_daettw_z_farbig.indd   1 10.05.11   13:48

Obrist’s Baby-Rose
Täfernstrasse 1, Gate One

5405 Baden-Dättwil
obrist@baby-rose.ch 

www.obrist.baby-rose.ch

Entscheiden Sie sich 
für Freundlichkeit
            und Kompetenz
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karrer ag
Im Langacker 2 
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 30 30 
Telefax 056 470 36 36 
E-Mail: info@karrerag.ch

Keramische Beläge und Natursteinarbeiten

Schön, dass wir Sie in die sinnliche Welt der Keramik-
und Natursteinplatten entführen dürfen. Gerne helfen
wir Ihnen, Ihre Träume zu verwirklichen: Als versierte
Berater, als Anbieter hochwertiger Platten für jeden
Zweck, jeden Geschmack und jedes Budget, als Ver-
leger mit über 40 Jahren Erfahrung.

KaRIbISCHE FRauEnPowER
| STEElBAND BARRIlITOS

Vor rund 17 Jahren gründeten acht unternehmungs-
lustige Frauen die Steelband «Barrilitos». In der 
Zwischenzeit ist die Band auf 14 Musikerinnen an-
gewachsen und auch das Repertoire wurde sukzes-
sive erweitert. Einige Spielerinnen haben die Band 
verlassen, andere sind dazugekommen, doch etwas 
hat sich bis heute nicht verändert: Die «Barrilitos» 
sind eine reine Frauenband.
Jeweils am Dienstagabend bringen die Musikerin-
nen der Steelband «Barrilitos» karibische Sonne 
in die Arche in Rütihof. Dann nämlich proben die 
Frauen und verwandeln mit ihren rhythmischen 
Klängen unsere kühlen Breitengrade in einen wär-
meren Ort. Einziger Mann ist Matthias Kauer aus 
Zürich. Er leitet einmal im Monat die Probe und ist 
auch am jährlichen Workshop dabei. Dann probt die 
ganze Band intensiv jeweils von Freitag bis Sonntag 
in einem Hotel irgendwo in der Schweiz. Für die 
Band ist es wichtig, jemanden wie ihn zu haben. 
Er kennt sich mit den verschiedenen Instrumenten 
aus und kann die ausgewählten Stücke für eine 
Steelband arrangieren. Die «Barrilitos» sind kein 
Verein. Es wird laufend über jeden zu treffenden 
Entscheid demokratisch abgestimmt. Angefangen 
bei der Auswahl für neue Lieder bis hin zum Auf-
trittstenü. Das Repertoire der «Barrilitos» ist sehr 
vielseitig und deckt die ganze Palette von Reggae 
über Calypso, Gumbia, Samba, Rock and Roll und 
Cha-Cha-Cha ab. Dazu gehören Oldies ebenso wie 

ganz aktuelle Hits. Die Auftritte sind so vielseitig 
wie die Band selber. Sie spielt an Geburtstagen, 
Firmenanlässen oder an grösseren Festen, wie 
z. B. beim Fislisbacher Dorffest 2009. In besonders 
guter Erinnerung bleiben auch die grossen Auftrit-
te an der Badenfahrt 2007 und ein Fernsehauftritt 
beim Regionalfernsehen Küssnacht am Rigi.
Zur Zeit suchen die «Barrilitos» neue, motivierte 
Spielerinnen an den Fässern und vor allem Klein-
Perkussionistinnen (Maracas, Schellenring, Guiro, 
usw.) für die Rhythmusgruppe. Vorkenntnisse sind 
nicht zwingend erforderlich. Ein gutes Rhythmus-
gefühl ist jedoch von Vorteil. Interessentinnen sind 
herzlich zu einer Schnupperprobe eingeladen!
Die «Barrilitos» freuen sich darauf, auch Ihr Fest 
mit karibischen Klängen zu bereichern. Weitere 
Informationen betreffend Buchung, CD-Verkauf 
oder Schnupperprobe erhalten Sie unter steelband.
barrilitos@gmx.ch.

dER nEuE doRFPolIZIST
Dättwil hat einen neuen Ansprechpartner bei der 
Stadtpolizei Baden: Gfr. Alex Ackle ist der für alle 
gemeindepolizeilichen Angelegenheiten zuständi-
ge Sachbearbeiter (Quartierpolizist). Für Fragen 
ist er zu den ordentlichen Bürozeiten 7.30 bis 
17.30 Uhr unter der Nummer 056 200 82 40 sowie 
per E-Mail an alex.ackle@baden.ag.ch erreichbar.
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zeka – «Wir sind dabei!»
zeka betreut im Kanton Aargau weit über 1000 
Kinder und Jugendliche mit Körperbehinderun-
gen. Rund 170 Schülerinnen und Schüler gehen 
im zeka Zentrum Baden-Dättwil oder Aarau in 
die Schule. Zahlreiche Kinder werden an einer 
der sieben Therapiestellen im Kanton unterstützt. 
Zudem gehen rund 30 erwachsene Menschen mit 
Körperbehinderungen im Wohnhaus Aargau in 
Dättwil ein und aus. Das aktuelle Motto von zeka 
lautet «Wir sind dabei!».
Zu diesem Thema haben die Klientinnen und Klien
ten von zeka zahlreiche künstlerische Werke re-
alisiert und zeigen diese im Wohnhaus Aargau.
Der Titel der Ausstellung lautet

Wir sind dabei und zeigen Werke.

Die Vernissage mit musikalischer Umrahmung 
und anschliessendem Apéro findet am Sonntag, 
27. Oktober um 16 Uhr im Restaurant ristoro, zeka 
Wohnhaus Aargau, Hochstrasse 6, 5405 Baden-
Dättwil statt.

Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !

WirtsÓaft Täfern
Dättwil
in Familienbesitz seit 1880

Familie Markus & Rosmarie Friedli-Markwalder
www.taefern.ch, Telefon 056 493 20 50

Sonntag und Montag Ruhetag

In der Täfern ist wieder Saison für

Herbst-
Spezialitäten

...mit Wild aus hiesiger Jagd! 
Reservieren Sie rechtzeitig und geniessen Sie, 

was Feld und Wald zu bieten haben – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Zum Hinschied von 
Eugen Kaufmann 

22. Mai 1929 – 4. September 2013

Mit der Dorfgemeinschaft 
Kontakte knüpfen, das 
lag Eugen Kaufmann am 
Herzen, seit er mit seiner 
Familie 1974 ins Rüteli 
gekommen war. Er ge-
hörte zu den ersten von 
Neu-Dättwil, die diese 

Verbindungen suchten und auch fanden, wie lo-
bend aus Alt-Dättwil berichtet wird, sei es in der 
Kaffeestube des Kerzenziehens (siehe Foto), am 
Stammtisch, nach kirchlichen Anlässen, beim Ge-
müseeinkauf, am Gartenhag, vor der Post. Eugen 
war ein aufmerksamer, geduldiger und vielseitig 
interessierter Zuhörer, der andere Meinungen re-
spektierte, aber auch seine Enttäuschung zeigen 
konnte, wenn Anliegen, welche die Identität Dätt-
wils betrafen, abgeblockt wurden.
Es war für den Dorfverein ein Glücksfall, dass sich 
Eugen Kaufmann, Jurist und Redaktor mit Ämtern 
im Dienst der Öffentlichkeit, bald als Aktuar im 
Vorstand zur Verfügung stellte (1976 bis 1989). Die 
bedächtig und mit sonorer Stimme vorgetragenen 
Berichte, welche Eugen jeweils im Hexameter-Vers-
mass abgefasst hatte, bleiben uns allen in bester 
Erinnerung. Sie gehörten zu den Höhepunkten der 
damaligen Zusammenkünfte des Dorfvereins. Sein 
journalistisches Flair für humorvolle Formulierun-
gen prägte viele von ihm verfasste Beiträge in den 
Badener Neujahrsblättern, in der Dättwiler Zytig 
und in Medienmitteilungen zu Anlässen in Dättwil. 
Am Fest zur Einweihung des renovierten «Schul- 
und Gemeindehauses» im Jahr 1982 trat er mit Gat-
tin Edith sogar als witziger Zeitungsverkäufer auf. 
Seine Ausbildung als Jurist gab ihm das Rüstzeug 
für Einsprachen zugunsten der dörflichen Kultur: 
ein Dienst an die Allgemeinheit.
Naheliegend war es, dass in der Chronikgruppe, die 
der Vorstand des Dorfvereins 1992 einsetzte, Eugen 
Kaufmann der erste Präsident wurde (bis Ende 

2002). Sie soll das Dorfbewusstsein lebendig halten. 
Eugen war stets um lockeres Beisammensein bei 
gemeinsamen Aktivitäten und für gute Kontakte 
mit der Chronikgruppe Rütihof besorgt und hatte 
bei Problemen ein offenes Ohr. Es war seine Idee, 
«Dättwiler Dokumente» zu Themen der Vergan-
genheit und Gegenwart Dättwils herauszugeben: 
ein Konzept, von welchem sich die Chronikgruppe 
weiterhin leiten lässt.
Bereits im Dokument I (1994) befasste sich Eugen 
Kaufmann mit zwei seiner Lieblingsthemen: Grenz-
besetzung und historische Verkehrswege. Mit die-
bischer Freude berichtete er 1997 im Dokument III 
über den «Milchkrieg» zwischen Dättwil und Baden, 
der bis vor Bundesgericht führte. Dieses Werk, im 
Gotthelf-Jahr erschienen, wurde mit «literarischem 
Anke» (Gotthelf) und «illustrierter Nidle» (Anker) 
bereichert, wie Eugen launig notierte. Manche 
Hintergrundinformationen konnte er sich bei den 
damals Verantwortlichen direkt holen, als er 2000 
die Dättwiler Schützen im Dokument V vorstellte. 
Bereits zwei Jahre später, im Dokument VII, waren 
es die Evakuationsvorbereitungen 1939–1945. Das 
Thema für das Dokument IX (2005), «Dättwil lässt 
grünen», hatte er am Stammtisch aufgegriffen: eine 
unermüdliche Schaffenskraft.
Eugen Kaufmann war bis zu seinem Tod Mitglied 
der Chronikgruppe. Er freute sich sehr auf die 
Überraschung mit der Gedenktafel Unterhof am 
7. September 2013. Als für den Rundgang die Idee 
auftauchte, auch auf die drei Linden hinzuweisen, 
warf er sofort ein, es müsse dann Lindenblütentee 
serviert werden. Das haben wir getan.

Wir alle haben Eugen Kaufmann viel zu verdanken.

Aus diversen Gesprächen zusammengestellt  
von Antoinette Hauri, Chronikgruppe Dättwil

zeigen 
wir sind dabei   

  Werke        und
                                               

Sie sind herzlich eingeladen!

Die Ausstellung dauert bis März 2014, ist öffentlich 
zugänglich und kann während der Öffnungszeiten 
des Restaurant ristoro besucht werden.
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In  alten Erinnerungen s chwe lgen?  
Wir digitalisi eren Ihre  Langspielplatten!  
 

Weitere Dienstleistungen: 
- VHS und Dias auf CD/DVD digitalisieren 
- Kopier– und Ausrüstungsarbeiten 
- Versände aller Art 
- Steuererklärungen für natürliche Personen 
  

 

kontor  Tel. 056 484 86 86 
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch 
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch 

Sie unterstützen  

ein Unternehm
en  

m
it sozialem Auftrag. 

Lassen S ie sich  am Sonn tag verführen! 

 
 
Reichhaltiges Brunchbuffet jeden Sonntag von 
10 -14 Uhr bei Ihnen um in die Ecke. 

Restaurant ristoro Tel. 056 484 86 70 
Hochstrasse 6 ristoro@ristoro.ch 
5405 Baden-Dättwil www.ristoro.ch 
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Wo: Aula Dättwil Schule Höchi
Wann: Dienstag 19.30 – 20.30 Uhr
Kontakt: Marisa Baratta
 076 339 71 42
 b.marisa@gmx.ch

Komm auch vorbei … mit 5.– bist auch Du dabei!

TOP’ DICH AUS, FÜHL DICH GROSSARTIG!
SPÜR DEN RYTHMUS UND FOLGE IHM!
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www.renault-mueller.chJetzt den neuen renault Captur 
bei uns probefahren!

renault CapturJetzt den neuenJetzt den neuen renault Captur 
bei uns probefahren!
Jetzt den neuenJetzt den neuenJetzt den neuenJetzt den neuenJetzt den neuenJetzt den neuen
bei uns probefahren!bei uns probefahren!bei uns probefahren!

dm_2013_01_ins_nullfoif_captur_223x83_25.indd   1 02.10.13   09:22
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oktober

23. 10. 2013 20.00 Bibelteilen
31. 10. 2013 18.00 Taizé-Abendlob

november

01. 11. 2013  19.30 Eucharistische Anbetung
02. 11. 2013 18.00 Eucharistiefeier
03. 11. 2013 10.30 Ref. Abendmahlsgottesdienst zum Reformationssonntag
08. 11. 2013 16.00 Ökumenische Chrabbelfi ir
13. 11. 2013 18.00 Taizé-Abendlob
13. 11. 2013 20.00 Bibelteilen
16. 11. 2013 18.00 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 1. und 2. Klasse 
20. 11. 2013 20.00 Bibelteilen
24. 11. 2013 10.30 Ökumenischer Gottesdienst 
    zum Kerzenziehen (Aula Höchi)
28. 11. 2013 18.00 Taizé-Abendlob
30. 11. 2013 18.00 Wort-Gottes-Feier, anschliessend Adventsbesinnung
    Beisammensein mit Punsch und adventlichem Gebäck

dezember

04. 12. 2013 07.00 Ökumenische Roratefeier für Schüler
06. 12. 2013 16.00 Ökumenische Chrabbelfi ir mit Samichlaus
06. 12. 2013  19.30 Eucharistische Anbetung
11. 12. 2013 18.00 Taizé-Abendlob
11. 12. 2013 20.00 Bibelteilen
14. 12. 2013 18.00 Eucharistiefeier Advent, anschliessend 
    Beisammensein mit Punsch und adventlichem Gebäck
18. 12. 2013 06.15  Ökumenische Roratefeier für Erwachsene
24. 12. 2013 17.00 Eucharistiefeier zum Heiligen Abend

Januar

03. 01. 2014 19.30 Eucharistische Anbetung
04. 01. 2014 18.00  Eucharistiefeier
16. 01. 2014 18.00 Taizé-Abendlob
18. 01. 2014 18.00 Wort-Gottes-Feier, Vorstellung Glaubensseminar «Vater unser»
29. 01. 2014 18.00 Taizé-Abendlob
31. 01. 2014 16.00 Ökumenische Chrabbelfi ir

februar

01. 02. 2014 18.00 Eucharistiefeier
12. 02. 2014 20.00 «Vater unser – leben im Reich Gottes», Teil 1
13. 02. 2014 18.00 Taizé-Abendlob 
14. 02. 2014 19.30 Eucharistische Anbetung
15. 02. 2014 18.00 Wort-Gottes-Feier
19. 02. 2014 20.00 «Vater unser – leben im Reich Gottes», Teil 2
21. 02. 2014 16.00 Ökumenische Chrabbelfi ir
26. 02. 2014 20.00 «Vater unser – leben im Reich Gottes», Teil 3
27. 02. 2014 18.00 Taizé-Abendlob

März

01. 03. 2014 18.00 Eucharistiefeier
05. 03. 2014 20.00 «Vater unser – leben im Reich Gottes», Teil 4
07. 03. 2014 19.30 Eucharistische Anbetung
12. 03. 2014 20.00 «Vater unser – leben im Reich Gottes», Teil 5
13. 03. 2014 18.00 Taizé-Abendlob
16. 03. 2014 10.30 Ökumenischer Fastengottesdienst
19. 03. 2014 20.00 «Vater unser – leben im Reich Gottes», Teil 6
26. 03. 2014 20.00 «Vater unser – leben im Reich Gottes», Teil 7
27. 03. 2014 18.00 Taizé-Abendlob
29. 03. 2014 18.00 Eucharistiefeier mit Projektchor

KERZEnZIEHEn-woCHEnEndE
In däTTwIl 2013
Kerzenziehen
Samstag, 23. November, 11.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag, 24. November, 11.30 bis 17.00 Uhr

Kaffeestube der landfrauen
Samstag, 23. November
Sonntag, 24. November
jeweils 12.00 bis 17.00 Uhr

ökumenischer Familiengottesdienst
Sonntag, 24. November, 10.30 Uhr

Gestaltet von: 
Theresa Herzog, Seelsorgerin, Fabio Carrisi, Pfar-
rer, Katechetinnen und ReligionsschülerInnen

anschliessend an den gottesdienst: 
Verkauf von Strickwaren der ref. Kirchgemeinde 
und ab ca. 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen.

Der Reinerlös wird gespendet an den 
Entlastungsdienst Aargau für Angehörige 
von Menschen mit Behinderung.
www.entlastungsdienst-ag.ch
Info nach dem Gottesdienst

wir freuen uns auf Ihr Kommen!

PFaRRER MaRKuS gRabER 
IST wIEdER da
Pfarrer Markus Graber verliess Dättwil vor etwa 
zehn Jahren in Richtung Baden, wo er neue Auf-
gaben zu übernehmen hatte.
Geboren in Baden und die ersten Jahre seines 
Lebens wohnhaft in Mellingen, zog er mit sei-
ner Familie als Jugendlicher nach Birsfelden. Sein 
Theologiestudium absolvierte er in Basel, seinen 
ersten Job als Pfarrer erhielt er in Erlinsbach.
Als er am 1. November vor 28 Jahren zwei Tage 
nach Stellenantritt in Dättwil seinen ersten Gottes-
dienst mit Abendmahl abhalten durfte, im alten 
Schuelhüsli notabene, sei ihm doch etwas mulmig 
gewesen. Alles neue Gesichter, die erwartungsvoll 
zu ihm nach vorne schauten. Diese Gesichter hat 
er allesamt in den folgenden Jahren kennengelernt 
und vielen von ihnen ist er bei Taufen, Hochzeiten, 
Beerdigungen, Dorffesten, Badenfahrten und über-
haupt bei seiner täglichen Arbeit immer wieder 
begegnet. Anfangs der 90er-Jahre begann er in 
Dättwil, Chrabelgottesdienste für die Kleinsten 
durchzuführen. Überhaupt lagen ihm Kinder und 
junge Menschen immer am Herzen. Pfarrer Graber 
ist selber vierfacher Vater von erwachsenen Kin-
dern und seit Januar 2013 auch Grossvater. 

Seit ein paar Wochen ist Pfarrer Markus Graber 
wieder für Dättwil und Kappelerhof zuständig und 
zwar, nach einer Umstrukturierung in der kirchli-
chen Organisation in Baden, für alle Belange. 
Nach einer Botschaft für Dättwilerinnen und Dätt-
wiler gefragt, meint er bescheiden, dass er sich sehr 
darüber freuen würde, wenn sich die Menschen 
zur aktiven Teilnahme in die Kirche aufrufen und 
diese an ihrem Leben teilnehmen lassen würden.

Markus Graber, Pfarrer
Oelrainstrasse 27, 5400 Baden

Telefon 056 222 27 86
markus.graber@ag.ref.ch

www.ref-baden.ch

| TERMINE IM ÖKUMENISCHEN ZENTRUM DäTTWIl
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| Öv in dättwil

Fast vier Jahre nach Einreichen meines Postulats 
im Einwohnerrat wird die Direktverbindung zwi-
schen dem Kantonsspital Baden und dem Bahnhof 
Wettingen durch den Baregg auf den Fahrplan-
wechsel am 15. Dezember 2013 umgesetzt!
Mit dieser Tangentiallinie wird der Verkehrskno-
tenpunkt Schulhausplatz entlastet, was vor allem 
während der Bauphase 2014 bis 2017 wichtig sein 
wird für alle, die von Dättwil aus in die Stadt 
fahren. Zudem wird das Wohn- und Arbeitsgebiet 
Segelhof besser erschlossen. Und nicht zuletzt 
haben die Schülerinnen und Schüler der Kanti 
Wettingen nach dem Einstellen der Nationalbahn-
linie vor vielen Jahren endlich wieder eine direkte 
ÖV-Verbindung zum Kloster! Und wer im Tägipark 
einkaufen möchte, kann den Bus um 8 Uhr nehmen 
und hat nach Ankunft im Tägerhard um 8.22 Uhr 
noch Zeit für einen Kaffee, bevor die Geschäfte 
um 9 Uhr öffnen! Die neue Linie 12 wird zwischen 
6 und 8 Uhr im Halbstundentakt beim Kantonsspital 
abfahren und die Haltestellen Segelhof, Kloster und 

Wettingen Bahnhof bedienen. Am Abend steht die 
Verbindung zwischen 16.30 und 20 Uhr zur Verfü-
gung. Die geschätzte Reisezeit zwischen KSB und 
dem Bahnhof Wettingen beträgt rund 11 Minuten. 
In der Gegenrichtung sieht der Fahrplan Abfahrten 
am Bahnhof Wettingen zwischen 5.45 und 8.15 Uhr 
sowie am Abend zwischen 16.15 und 19.45 Uhr vor. 
Die Zeiten sind auf die Abfahrts- und Ankunftszeiten 
der S6 und S12 abgestimmt. Den genauen Fahrplan 
bekommen alle Haushalte mit dem Taschenfahrplan 
der RVBW kurz vor Fahrplanwechsel.
Diese direkte Verbindung durch den Baregg wurde 
vom Kanton und den Gemeinden Baden und Wet-
tingen als Versuchsbetrieb für 3 Jahre bewilligt. 
Nutzen Sie also die neue verlängerte Linie 12 ab 
dem 15. Dezember 2013 rege, damit diese Linie 
nach 3 Jahren ins ordentliche Angebot aufgenom-
men und die Fahrzeiten erweitert werden! 

Regula Dell’Anno-Doppler

Ausflug an die Rosenwoche in Bischofszell
| Landfrauen Dättwil

Das Wetter war am 25. Juni 2013 nicht ganz auf 
unserer Seite, jedoch wurde uns die Vorfreude 
nicht genommen. Um 10 Uhr fuhr der Bus mit 19 
Teilnehmerinnen von Baden nach Bischofszell bei 
anfangs schönstem Sonnenschein. Kurz nach 11 
Uhr trafen wir in Bischofszell ein und es fing an 
zu regnen; zuerst leicht und dann in Strömen. So 
entschlossen wir uns, im vorgesehenen Restaurant 
das bestellte Mittagessen bereits etwas früher ein-
zunehmen und hofften dabei, dass der Regen ganz 
nachlässt. Um 14 Uhr starteten wir bei leichtem 
Regen die 90-minütige Rosenführung durch die 

wunderschönen barocken Rosengärten und der viel-
fältigen Rosenschau. Von der Stadtführerin Frau 
Bischof erfuhren wir auch viel Interessantes über 
das wunderschöne Städtchen Bischofszell mit den 
bemalten Häuserfassaden. Einladend waren auch 
die schön geschmückten Cafés oder Geschäfte, wo 
rosige Getränke, Gebäcke und andere feine Sachen 
angeboten wurden.
Nach so vielen guten Düften und Impressionen traten 
wir zufrieden und bei Sonnenschein die Heimreise an.

Interclub-Herren-Mannschaft 
feiert souveränen Aufstieg
| Tennisclub Kantonsspital baden

Souverän ist das Herren-Team des TC Kantons-
spital Baden in der Liga «Aktive» in seiner ersten 
Saison aufgestiegen. Bei den Doppelspielen blieb 
die Mannschaft dabei ungeschlagen. 
Das bunt zusammengewürfelte Team aus erfahre-
nen Klubmitgliedern und frischen Talenten setzte 
sich, nach 3 Tagessiegen, mit einem 7:2 Sieg in 
Mutschellen durch. Konnte so am 9. Juni 2013 
bereits den vorzeitigen Aufstieg in die 2. Regional-
liga feiern. Entscheidend für den Erfolg war ein 
starkes Kader von neun Spielern, welche alle mit 
Einzelerfolgen zum Aufstieg beitragen konnten. 
Im Doppel wurde kein Satz abgegeben. Die Match-
bilanz von 32:4 Sätzen in vier Interclub-Begeg-
nungen unterstreicht die Stärke der Mannschaft 

und lässt optimistisch auf die Saison 2014 blicken. 
Besonderer Dank gilt Robi Kramer, welcher das 
Team bei den Heim- und Auswärtsspielen aktiv 
unterstützt hat.
Für die bevorstehende Saison hat die IC-Herren-
mannschaft des TC KSB bereits jetzt für Verstär-
kung gesorgt, um dem Ziel «Aufstiegsspiele in die 
1. Liga» näher zu kommen. Während der bevor-
stehenden Wintersaison wird die Mannschaft um 
Captain Alex Radancevic regelmässig trainieren, 
um im Mai 2014 gut vorbereitet zu sein.
Ab nächstem Jahr werden auch die Damen des TC 
KSB, nach einer Saison Pause, wieder ins Gesche-
hen des Interclubs eingreifen. Bereits haben wir 
mit dem Wintertraining begonnen.

Hast Du Lust bei uns im Damen-

IC-Team dabei zu sein? Einstieg ins 

Training ist jederzeit möglich. Bist 

Du schon im Training und suchst 

noch ein Team? Dann kannst Du 

uns im Frühling unterstützen! Wir 

würden uns sehr über Deine Kon-

taktaufnahme freuen.

Suchst Du noch einen Raum für 

Deine nächste Party? Wir haben 

ihn – unser Klubhaus! Es bietet 

Platz für ca. 30 Gäste Platz. Wir 

vermieten jedoch nur von Novem-

ber bis April.

Für Fragen und Informationen wen-

de dich an Margrith Hofer

Tel.	 056 284 25 13

	 079 680 83 30 

Fax	 056 284 05 51 

E-Mail:	hofer-suter@greenmail.ch

Den Stau auf der Mellingerstrasse umfahren

Hier in Kürze, was die neue verlängerte RVBW-Linie 12 bietet:
–	Anbindung von Rütihof, Birmensdorf (RVBW-

Linien 6 und 7) sowie der Gemeinden des Rohr-

dorferberges  (Postauto 335) an den Bahnhof 

Wettingen via Kantonsspital Baden

–	Optimale Anschlüsse mit idealen Umsteigezei-

ten im Kantonsspital und am Bahnhof Wettingen.

–	U msteigemöglichkeiten am Bahnhof Wet-

tingen auf die RVBW-Linie 3 (Brunnenwiese) 

sowie die S12 und die S6 nach Zürich

–	N eue Direktverbindung mit dem Tägerhard

www.landfrauen-daettwil.ch
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VoRSCHau auF dIE näCHSTEn anläSSE
| ElTERNGRUPPE DäTTWIl

Knusper, knusper Knäuschen, wer 
knabbert an meinem Häuschen?

Dieses Jahr machen wir auf vielseitigen Wunsch 
der Kids am 13. oder 15.11.2013 ein Lebkuchen-
haus. Wir bauen das Haus zusammen und ver-
zieren es!
Die Anmeldung erfolgt via Anmeldetalon (Flyer, 
welche nach den Herbstferien verteilt werden) oder 
via Webseite. Das Datum kann gewählt werden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt und der Teilnehmer-
beitrag liegt bei 15 Franken. 
Kontakt: Cinzia Lenggenhager, 056 493 14 28

gschichtehüsli

Gerne laden wir euch auch dieses Jahr wieder ins 
traditionelle Gschichtehüsli in der Obrist-Schüür 
ein. Nach einer besinnlichen Geschichte für Gross 
und Klein stimmen wir uns mit Tee und Guetzli 
gemeinsam auf die Weihnachtszeit ein. Wir freuen 
uns auf euch!
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
1., 8. und 15. Dezember 2013 für die ganze Familie,
um 17 Uhr in der Obrist-Schüür (Dorfstrasse 32).
Kontakt: C. Lenggenhager, 056 493 14 28

adventszauber in dättwil

Die Vorweihnachtszeit ist eine der schönsten des 
Jahres. Glänzende Kinderaugen, Kerzenschein, ge-
mütliche Cheminéeabende, basteln, dekorieren, 
Guetzli backen usw.
Wir möchten, dass alle DättwilerInnen die schöne 
Vorweihnachtszeit im ganzen Dorf geniessen kön-
nen. Gemeinsame Spaziergänge laden ein zu guten 
Gesprächen, Beisammensein, um danach wieder in 
die warme Stube zurückzukehren.
Es würde uns sehr freuen, auch zum dritten Mal 
24 individuell gestaltete Adventsfenster bestaunen 
zu können.
Wer möchte ein Adventsfenster gestalten? Alle sind 
herzlich eingeladen, ob Jung oder Alt! 
Wir hoffen auf 24 schöne, lustige, unvergessliche, 
kitschige, schräge, kreative, kindliche Advents-
fenster, welche die vorweihnachtlichen Spazier-
gänge durch unser Dorf bereichern werden.
Das Fenster sollte von einer Strasse oder einem Weg 
aus gut ersichtlich sein und jeweils ab dem zuge-
teilten Datum ab Dämmerung bis etwa um 22 Uhr 
beleuchtet sein. (z. B. : zugeteiltes Datum: 8. Dezem-
ber 2013: ab dem 8. bis und mit dem 24. Dezember). 
Schön wäre auch, die Fenster noch zwischen Weih-
nachten und Neujahr bei einem Abendspaziergang 
bestaunen zu können. Die zugeteilte Nummer sollte 
am Fenster ersichtlich sein.

Anmeldung bitte bis spätestens am Freitag, 8.11.2013 
an Esther Vögtlin-Jappert, Telefon 079 661 55 50, oder 
per Mail an: elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch

Kinderkleider- und Spielwarenbörse

5. März 2014, 14.00 – 15.30 Uhr,
Aula Schulhaus Höchi

Im Spielgruppenraum in der Husmatt bieten wir 
während des Verkaufs einen Kinderhütedienst an. 
Zudem ist unsere Kaffee- und Kuchenbar ab Ver-
kaufsbeginn geöffnet und lädt zu einem gemütli-
chen «Kaffeeschwatz» ein.

Annahme:
Dienstag, 4. März 19.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch, 5. März 9.00 – 10.00 Uhr
Verkauf:
Mittwoch, 5. März 14.00 – 15.30 Uhr
Rückgabe:
Mittwoch, 5. März 18.00 – 18.45 Uhr

Mehr Infos unter
www.elterngruppe-daettwil.ch

Zum Verkauf gebracht werden können:
Moderne und saubere Frühlings- und Sommerklei-
der (bis maximal Grösse 164), Sommer- und Wander-
schuhe, Regenjacken, Rollschuhe und Rollbretter, 
Kindervelos und Trottinette, Spielsachen, vollständi-
ge Spiele, Kinderbücher, (zugelassene) Kindersitze, 
Traghilfen, Kinderwagen, Buggies, usw.
Es werden nur saubere und intakte Sachen ange-
nommen und verkauft. Aus hygienischen Gründen 
nehmen wir keine Stofftiere, Socken, Finken und 
Unterwäsche, Bodies sind erlaubt.
Jeder Artikel muss mit einer gut befestigten Kar-
tonetikette (ca. 5 × 8 cm, keine Klebeetiketten oder 
Stecknadeln!) mit Angabe der Grösse, mit dem 
Preis sowie dem Namen des Verkäufers versehen 
sein. Ware, welche nicht korrekt angeschrieben, 
bzw. verpackt ist, wird zurückgewiesen! Die Ware 
bitte unbedingt in Kartonschachteln packen und 
diese mit dem Namen gross anschreiben, dies 
erleichtert uns die Rückgabe der nicht verkauften 
Artikel. Bei grossen, sperrigen sowie schweren 
Sachen (Kindermöbel, Veloanhänger, usw.) bitte 
ein Inserat (beinhaltet Foto, Beschreibung, Adresse 
und Telefonnummer) mitbringen. Das Inserat wird 
vom Börsenpersonal am schwarzen Brett aufge-
hängt, damit sich ein Interessent melden kann.

Bei der Auszahlung der verkauften Artikel wird ein 
Unkostenbeitrag von 20 % verrechnet. Wir können 
nicht für abhanden gekommene Artikel haften. 
Nichtverkaufte Artikel müssen abgeholt werden!
Auf der Webseite der Elterngruppe fi ndet man die 
Infos inklusive einem Merkblatt. 
Kontaktperson: Esther Vögtlin-Jappert, 079 661 55 50

Marketingberatung und -dienstleistungen

Gestaltung, Satz und Werbemittelproduktion

Redaktionelle Arbeiten

Lettershop 

Internetauftritte

Gate 1 | Täfernstrasse 1 | Postfach 5026 | 5405 Baden Dättwil
Tel. 0041 56 493 01 01 | Fax 0041 56 493 01 22 
box@heinzammann.ch | www.heinzammann.ch
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 AERIAL GmbH  Systeme zur Luftbehandlung     Telefon 056 470 21 55  Telefax 056 470 21 57 
 Täfernstrasse  22a    CH-5405 Baden Dättwil      Internet: www.aerial.ch  e-mail: info@aerial.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Raumluftwäschetrockner WT 230 / WT 250 
 

 stromsparend: Energieeffizienzlabel A1 

 Nr. 1 innerhalb der Top-Ten-Geräte:  
 Verbrauch nur 0,26 kWh/kg Wäsche für Geräte bis 15 kg (AD 250)* 

 Grosse Umluftmenge für schnelles, effizientes Trocknen 

 Temperaturbereich bereits ab 8°C 

 3 Jahre Garantie 

 

Im Mittelpunkt unserer Ideen stehen Sie - wir beraten  planen  installieren  servicieren  reparieren 
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Von Linden, Höfen und Stufen
Die Chronikgruppe Dättwil setzt ein Zeichen

| Chronikgruppe

Es war fast eine Hundertschaft an Dättwilerinnen 
und Dättwilern, heutige und ehemalige, die sich 
am 7. September bei der Linde im Unterhof versam-
melte. Einige der Anwesenden waren dabei, als 
der heute so markante Baum 1976 gepflanzt wur-
de. Walter Voegeli berichtete von der damaligen 
Aktion, bevors zur Überraschung des Tages ging. 
Nur ein paar Schritte weiter oben, am Bord des 
Autobahnzubringers, ist eine Treppe sichtbar. Sie 
gehörte zum Hof Hofstätten. Während Jahrhunder-
ten stand an dieser Stelle ein stattliches Gebäude, 
das wegen seiner Grösse und Proportionen auch 
«Höch Hus» genannt wurde. 

Es musste 1966 dem Bau der Autobahn weichen, 
genau wie fünf andere Häuser, die der Ost-West-
Achse im Wege standen. 
Die Präsidentin der Chronikgruppe, Antoinette 
Hauri, gab einen kurzen Abriss über die Geschich-

te des Weilers Hofstätten, wo ab 1740 auch die 
ersten Reformierten der Region sesshaft wurden, 
und zeigte den Anwesenden die letzten Spuren der 
alten Gebäude und Verkehrswege.
Schliesslich der Höhepunkt des Nachmittags: Eli-
sabeth Frei-Müller, eine Nachbarin der geschleif-
ten Parzelle, enthüllte eine Gedenktafel neben der 
Treppe. Sie erinnert an den Weiler Hofstätten und 
an die Tatsache, dass Dättwil einen Drittel seines 
Gebietes an die Autobahnbauten abgeben musste. 
Die Tafel entstand mit grosszügiger finanzieller 
Unterstützung des Dorfvereins Dättwil, der refor-
mierten Kirchgemeinde und der Kulturkommission 

der Stadt Baden, die ihren Beitrag als 
Würdigung der kontinuierlichen Arbeit 
der Chronikgruppe versteht.
Ein Spaziergang führte die Festge-
meinde durchs Dorf, vorbei an der 
Linde beim Dorfkern zu jener beim 
Zeka-Wohnhaus, Hochstross, stets 
begleitet von interessanten Informati-
onen und Anekdoten, vorgetragen von 
Walter Voegeli, Jrène Som und Antoi-
nette Hauri. Ein gemütlicher Ausklang 
mit Most, Wasser und Lindenblütentee 
beschloss den nachmittäglichen An-
lass. Er hat bei vielen Anwesenden 
wieder einmal Erinnerungen geweckt 
an Zeiten, in denen zwar nicht alles 
besser, aber mit Sicherheit alles ganz 
anders war. Mit der Gedenktafel bei 
den Stufen zum «Höch Hus» hat die 

Chronikgruppe ein sichtbares Zeichen gesetzt, 
das diese Erinnerungen immer wieder aufs Neue 
wecken kann.

Ueli Sax, Chronikgruppe

Aufnahme von 1966, kurz vor dem Abriss des «Höch Hus» und der daneben  
stehenden Häuser. Fotograf Erwin Rüfenacht

Der Hof Hofstätten, undatiert aus dem Archiv Robert Blöchlinger

www.chronikgruppe.ch
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Terminkalender
Oktober

27.	10.	2013	 16.00	 Vernissage zur Ausstellung «Wir sind dabei und zeigen Werke»

				    mit Apéro, Restaurant ristoro

November

13.	11.	2013		L  ebkuchenhaus bauen, Elterngruppe

15.	 11.	2013		L  ebkuchenhaus bauen, Elterngruppe

23.	11.	2013	 11.00	 Kerzenziehen, Aula Höchi

23.	11.	2013	 12.00	 Kaffeestube Landfrauen, Aula Höchi

24.	11.	2013	 10.30	 Ökumenischer Gottesdienst, ökumenisches Zentrum

24.	11.	2013	 11.30	 Kerzenziehen, Aula Höchi

24.	11.	2013	 12.00	 Kaffeestube Landfrauen, Aula Höchi

27.	11.	2013	 11.30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

Dezember

01.	 bis 24.12.2013	 Adventszauber-Adventsfenster

01.	12.	2013	 17.00	 Gschichtehüsli für Gross und Klein, Obrist-Schüür

06.	12.	2013	 18.00	 Samichlaus, Zentrum Husmatt

08.	12.	2013	 17.00	 Gschichtehüsli für Gross und Klein, Obrist-Schüür

15.	12.	2013	 17.00	 Gschichtehüsli für Gross und Klein, Obrist-Schüür

19.	12.	2013		  Glühwein-Apéro, Restaurant ristoro (mit Weihnachtsfenster)

21.	12.	2013	 9.00	 Christbaumverkauf, Zentrum Husmatt

27.	12.	2013 	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

Januar

18.	01.	2014		  Kinder-Puppentheater, Elterngruppe

22.	01.	2014 	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

27.	01.	2014		  Redaktionsschluss Nullfoif (Ausgabe 1, 2014)

Februar

20.	02.	2014		  Fondue-Plausch mit musikalischer Unterhaltung,

				    Restaurant ristoro

24.	02.	2014		  Erscheinungstermin Nullfoif (Ausgabe 1, 2014)

26.	02.	2014 	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

März

05.	03.	2014	 14.00	 Kinderkleider- und Spielwarenbörse, Aula Höchi

21.	03.	2014	 19.30	 Ordentliche Generalversammlung 2014, Aula Höchi

26.	03.	2014 	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

Mai

				    Nothelfer mit den Samaritern Baden (ab Kindergarten)

17.	05.	2014		  Feuerwehrtag, Elterngruppe

Juni

11.	06.	2014		  In-Line- und Scooter-Workshop, Elterngruppe

28./29.06.2014	 Jubiläums-Dorffest, Areal Schulhäuser
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	 Das «Nullfoif» erscheint 3 x jährlich (Februar, Juni, 
November) mit einer Auflage von 2000 Exemplaren 
für alle Haushaltungen in 5405 Dättwil.

	 Die nächste Ausgabe erscheint am 24. Februar 2014, 
Redaktionsschluss ist der 27. Januar 2014

Gratulationen
01.	11.	2013	 Maria Chadim-Zilak, Im Rüteli 5� 80 Jahre
10.	11.	2013	 Verena Schibli, Im Rüteli 19a� 85 Jahre
13.	11.	2013	 Alice Obrist-Keller, Dorfstrasse 24� 90 Jahre
28.	11.	2013	 Margaretha Bobst-Bartlome, Echenbachweg 22� 85 Jahre
13.	12.	2013	 Gertud Rüfenacht-Zeier, Segelhalde 17� 90 Jahre
28.	12.	2013 	 Esther Schmid, Dättwilerstrasse 11� 80 Jahre
28.	01.	2014	 Heinz Reuter, Im Weiherhau 26� 80 Jahre
20.	02.	2014	 Brendan Deady, Sommerhaldenstrasse 9b� 80 Jahre
01.	03.	2014	 Aloysia Rüegg-Rauber, Pilgerstrasse 75� 94 Jahre
13.	03.	2014	 Erwin Rüfenacht, Segelhalde 17� 90 Jahre
18.	03.	2014	 Rolf Walti, Im Langacker 25� 80 Jahre
19.	03.	2014	 Liselotte Walter-Obrist, Eschenbachweg 8� 80 Jahre

Der Dorfverein Dättwil gratuliert den Jubilarinnen und Jubilaren herzlich 
und wünscht Ihnen ein gesundes neues Lebensjahr.

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.

Vermietung Festzelt 
Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins 
Dättwil für Ihren Anlass! Es ist 8 × 15 
m gross und fasst ca. 150 Personen. 
Mitglieder des Dorfvereines zahlen 
für ein Wochenende 950 Franken, 
Nichtmitglieder 1200 Franken. Mo-
biliar ist in diesen Preisen nicht in-
begriffen. Beim Auf- und Abbau ist 
jeweils ein Vorstandsmitglied oder 

eine andere ausgebildete Person an-
wesend, der Mieter sollte dazu min-
destens vier Mann stellen. Detaillier-
te Informationen erhalten Sie unter 
Telefon 079 634 99 18.
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